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Vorwort von Lars Troche, Schulleiter 

„Wir sind keine Medienschu-
le.“ Das pflegen wir zu sagen, 

wenn es darum geht, das 
Gymnasium Eckhorst möglichst 

kurz und prägnant zu beschreiben 
oder die Arbeit an unserer Schule ir-

gendwie zusammenzufassen. Denn zu sagen, wir 
wären eine Medienschule, würde uns, unsere Ar-
beit, unser Lernen, unsere Schule auf einen Aspekt 
reduzieren. Angesichts des breiten Spektrums an 
Dingen, die unsere Schule bietet, unsere Schülerin-
nen und Schüler und unser Kollegium auf die Beine 
stellen, wäre eine solche Reduktion einfach auch 
nicht richtig. 

Nichts desto weniger haben Schulen besondere 
Orte, sie haben Zentren oder Herzen. Das Wort 
„Zentrum“ steckt nun schon in der mit dieser Schrift 
zu feiernden Bezeichnung: Lern- und Medienzen-
trum, kurz: LMZ. Wir feiern das 10-jährige Bestehen 
dieses Ortes, einem Zentrum des Lernens und der 
Medien am Gymnasium Eckhorst. Lassen wir die 
Frage, ob Herz oder Zentrum der Schule erst ein-
mal offen, so ist das LMZ doch mindestens eine 
Institution. Und nicht nur an unserer Schule, son-
dern im Land Schleswig-Holstein. Googelt man den 
Begriff „Lern- und Medienzentrum“, bekommt man 
404.000 Ergebnisse, die ersten beiden beziehen 
sich auf das Gymnasium Eckhorst. Aber dieser 
technische Funfact ist nicht, woran man die Institu-
tion erkennt. Man erkennt sie an den vielen Förde-
rern in der Schule, unter den Eltern, im Ministerium, 
in der Politik. Man erkennt sie an der Allgegenwart 
dieses Ortes im Schulalltag: „Frag doch mal im 
Medienzentrum.“ „Das machen wir in der Stillar-
beitszone im LMZ.“ „Wir treffen uns in der Lerninsel 
des Medienzentrums.“ „Wir nutzen den Filmraum, 
die Schnittplätze, gehen in die Ausleihbibliothek, 
leihen uns einen iPadkoffer …“. All diese Sätze ge-
hören zum Alltag am Gymnasium Eckhorst.  

Aber wenn man nur die technische Ausstattung als 
Schwerpunkt des LMZ sieht, irrt man. Die Basis sind 
die Menschen, die das LMZ mit Leben füllen. Das 
sind zum einen und vor allem unsere Schülerinnen 
und Schüler, die sich hier gern aufhalten, hier gern 
lernen und arbeiten. Das sind  

natürlich unsere Berufsfreiwilligendienstlerinnen 
und -dienstler, die immer kompetent, professionell 
und mit gelebter Freude bei jedem Problem helfen 
und alle Prozesse begleiten und unterstützen. Aber 
zu den Menschen, die das LMZ ausmachen, gehö-
ren auch die zahllosen Förderer im Hintergrund, die 
diesen Ort ermöglichen und formen.  

Auch wenn das Lern- und Medienzentrum eine 
Teamleistung ist, das Ergebnis und der Erfolg vieler 
Köpfe und Hände, ist doch eine Person zentral: Die 
Initiative, nicht nur zum Start vor zehn Jahren, son-
dern seit dem dauerhaft, geht von Herrn Studiendi-
rektor und Diplom AV-Journalisten Michael 
Schwarz aus. Ohne sein stetiges Engagement, sei-
ne Leidenschaft und nachhaltiges Wirken wäre das 
LMZ nicht denkbar. 

Das LMZ verknüpft so viele Bereiche, Aufgaben, 
Ziele und Leistungen unserer Schule. Es fördert das 
Lernen, nicht nur mit Medien, es erleichtert den 
Lehrkräften die Arbeit und eröffnet uns allen zahllo-
se Möglichkeiten. Vielleicht würde Vicco von Bülow 
über ein Gymnasium Eckhorst ohne Lern- und Me-
dienzentrum sagen, dass es möglich wäre, aber 
sinnlos. 

Das Gymnasium Eckhorst ist keine Medienschule. 
Und das Lern- und Medienzentrum ist ein Zentrum 
des Lernens und der Medien, aber nicht das Zen-
trum unserer Schule. Nicht DAS Zentrum, aber 
mindestens EIN Zentrum des Gymnasiums Eck-
horst. Und auf eine ganz besondere Art ist es be-
stimmt das Herz dieser Schule. 

Ich danke allen Schülerinnen und Schülern, Kolle-
ginnen und Kollegen, allen Förderern, die diesen 
besonderen Ort ermöglichen. Ganz besonders 
danke ich Ihnen, lieber Herr Schwarz. Ohne Sie 
wäre das Lern- und Medienzentrum zwar möglich, 
aber … 
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„Versuch‘ mal - das ist 
kein Hexenwerk…“ 

Im folgenden Interview habe ich, Emma, mit 

Michael Schwarz, der der schulfachliche Ko-

ordinator des Eckhorst-Gymnasiums ist, ge-

sprochen. Michael war erst in der Medien-

branche tätig, bevor er am Eckhorst unter-

richtete. Doch Unterrichten alleine reichte 

ihm nicht. Gemeinsam mit der Schulleitung 

und schnell noch ganz vielen anderen Unter-

stützern baute er den Schwerpunkt „Medien“ 

am Gymnasium Eckhorst immer weiter aus. 

Womit fing eigentlich alles an? 
  
Mit einer steilen Idee, etwas Mut, den richtigen 
Partnern und gleich mehreren glücklichen Zufäl-
len. Vielleicht erst einmal zu denen: Zum einen 
hat das Schulleitungsteam um Herbert Diebold 
2012 am Eckhorst sehr früh und sehr weitsichtig 
entschieden, sich dem Thema Medienbildung 
breit zu nähern und es konnte eine zusätzliche 
Schulleitungsstelle genau mit diesem Schwer-
punkt ausgeschrieben werden, dann hatten wir 
mit dem Lehrer Lars Sewing einen versierten 
Techniker im Team und mit dem Schulradio REB 
seit 2009 erste gute Erfahrungen mit Peer to Peer 
- Projekten gemacht. Und schließlich konnten wir 
aufgrund des Anbaus 250 m² völlig neu denken 
und gestalten, ohne irgend jemandem etwas 
wegzunehmen. Ein Traum für jemanden wie 
mich, der ja erst zwei Jahre zuvor aus dem Medi-
enmanagement an die Schule gekommen war. 
  
Und die steile Idee, von der du gesprochen 

hast? 
  
Die war der Freiwilligendienst. Ich bin pädago-
gisch im Sport sozialisiert und wusste, dass  

in Sportvereinen, die sich 
selbst kein Hauptamt leisten 
können, gut angeleitete FSJler 
echte GameChanger sein konnten. 
Diese Idee auf die Schule und das Medienzen-
trum zu übertragen, lange bevor sich das FSJ 
Schule dann ja landesweit etabliert hat, schien 
uns inhaltlich die Lösung für die drei großen 
Herausforderungen zu sein. 
  
Was waren das für Herausforderungen? 
  
Wir haben damals das Kollegium gefragt, warum 
es nicht in größerem Umfang Medien im Unter-
richt nutzt – noch mal: Das war ja lange vor der 
Zeit der iPads und des Booms von Unterricht mit 
digitalen Medien. Die Antworten waren immer 
gleich und ich glaube fast, man wird sie man-
cherorts heute noch bekommen: 1) Ich bin nicht 
qualifiziert dafür, ich habe schlichtweg selbst zu 
wenig Ahnung von Unterrichts-Medien. 2) Mir 
fehlt die Zeit, es dauert einfach zu lange, Medien 
aufzubauen und wieder wegzuräumen. Und 3) 
immer, wenn ich Medien nutzen will, sind sie ei-
gentlich kaputt oder es fehlt irgendetwas. 
Dass sich ein Digital Native ohne Unterrichtsver-
pflichtung den ganzen Tag quasi als Dienstleister 
für Schülerschaft und Kollegium darum kümmert, 
Medienprojekte zu begleiten, vor- und nachzu-
bereiten, Geräte verbindlich auszuleihen und 
warten kann und auch noch ganz niedrigschwel-
lig zielgenaue Mikrofortbildungen für das Kolle-
gium anbietet: Das war neben der Ressource 
Raum eigentlich der Clou des Ganzen – und ist 
es im Kern bis heute. 
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Was meinst du mit „Ressource Raum“? 
  
Nina Soppa, damals Referentin bei der Medien-
anstalt Hamburg/Schleswig-Holstein und eine 
der wichtigsten Begleiterinnen in den ersten 
Jahren, hat es mal wunderbar auf den Punkt ge-
bracht: Wir konnten 2013 Medien im wahrsten 
Wortsinn am Eckhorst einen Raum geben – und 
was für einen. Über 250qm, genau nach unseren 
Vorstellungen und nagelneu – wow! Das würde 
ich glatt nochmal wollen… 
  
Klingt nach Goldgräberstimmung? 
  
Ein bisschen war es so. Unsere viel zu früh ver-
storbene Kollegin Corinna Knuth und ich waren 
leidenschaftliche Lehrkräfte und vorher profes-
sionelle Medienproduzenten, Lars Sewing unser 
gut vernetzter technischer Kopf, wir hatten die 
volle Rückendeckung unseres Schulleiters und 
die gemeinsame Vision, dass man auch an Schu-
le Medien am besten „macht“, um sie zu verste-
hen und souverän mit ihnen umgehen zu kön-
nen. Und unser erster Medienbufdie Jan Mei-
farth wird jetzt völlig zu Recht ergänzen: „Und ihr 
hattet mich, der den ersten Monat nur Kartons 
ausgepackt hat“. Das war schon wirklich cool – 
und ist es bis heute. 
  
Also alles Sonnenschein? 
  
Nur und immer einfach war es natürlich nicht. 
Der Schulträger hat die tollen Räume (um)ge-
baut. Den ganz großen Teil der Technik aller-
dings mussten wir über Drittmittel finanzieren. 
Dank unserer Partner vom Kreisjugendring Stor-
marn, dem Offenen Kanal S.-H., der Sparkassen-
stiftung und dem Schulverein hatten wir aber 
rasch eine Ausstattung zusammen, die sich wirk-
lich sehen  

lassen konnte und um die uns andere Schulen 
beneidet haben. 
Geschlossen blieben aber überall die Türen, so-
bald ich nach Unterstützung bei den Personal-
kosten für die FSJ-Stelle fragte.  
„Personal an Schule? – Landessache“ hieß es 
dann immer. Und Schleswig-Holstein war weit 
von der tollen FSJ-Förderung von heute entfernt, 
vielleicht waren wir sogar ein kleines Puzzleteil-
chen auf dem Weg dahin – damals allerdings 
drohte unsere Idee im Rohr zu krepieren, bevor 
es richtig losgegangen war. 
  
Es scheint aber offensichtlich eine Lösung ge-

geben zu haben? 
  
In Form zweier aus meiner Sicht echter Helden, 
denen ich auf einem Medienkompetenztag in 
Kiel vor die Füße stolperte – im Seminar „Medi-
enprojekte finanzieren“. Das waren Jörg Schu-
macher von der Sparkassenstiftung Stormarn 
und Thomas Voss von der Medienanstalt HSH. 
Der verstand meine Idee sofort, hörte sich mein 
Problem an und sagte: „Kommen Sie mal nächs-
te Woche nach Norderstedt und wir gucken, was 
wir machen können“. Die MAHSH hat dann vier 
Jahre lang die BFD-Stellen zunächst voll und 
später anteilig finanziert, bis sich 2015 dann bei 
uns die Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst 
gründete und sich das Team um Helge von der 
Geest, Christian Wendt und Henning Görtz um 
die Absicherung der Stelle verdient machte. Ein-
zige Auflage der MAHSH war es übrigens, die 
Idee unseres LMZ als Leuchtturm in die hambur-
gische und schleswig-holsteinische Schulland-
schaft zu tragen, ich war damals fast ein Hand-
lungsreisender in Sachen Lern- und Medienzen-
trum. Die Lehrer auf den Kongressen und Ta-
gungen stellten übrigens wieder immer die glei-
che Frage. 
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Welche? 
  
„Klingt ja alles super mit Ihren 50 Medienprojek-
ten pro Halbjahr, aber wo wachsen denn bitte 
diese Bufdies mit den übernatürlichen Kräften?“  

Ich war ja nun gerade auch drei Monate im 

Medienzentrum – es ist auch durchaus eine 

Herausforderung… 

 
…für die es sicherlich ein paar Voraussetzungen 
braucht, jede und jeder ist dafür nicht gemacht, 
völlig klar. Gute Kommunikation, Durchhaltever-
mögen, solide gute Laune und Organisationsta-
lent - übriges viel mehr als technisches Wissen. 
Und deswegen bin ich auch so wahnsinnig 
glücklich, dass es genau diese bis heute über 20 
tollen Menschen waren, die das LMZ mit ihren so 
unterschiedlichen Stärken, Schwerpunkten und 
ihrem Bock auf Medien und Menschen zu einem 
so wunderbaren Ort gemacht haben, für den ich 
von Juan, einem von ihnen, kürzlich den Begriff 
„Signifikanter Dritter“ lernen durfte. Und „Medi-
enbufdi ist kein Job, sondern ein Lebensgefühl.“ 
  
Und es wurden ja auch immer mehr… 
  
Später erst, 2016 mit dem FSJ Schule. Aktuell 
haben wir mit der OGS-Stelle drei und insgesamt 
sind es in den 10 Jahren nun 22 gewesen. Wich-
tig war mir, dass wir mit unserem Dreamteam 
Franzi und Lea ganz schnell mit dem Vorurteil 
aufgeräumt haben, Medien-Bufdie sein wäre so 
ein „Jungsding“. Die „Bufdine“ war geboren… 
Und mit Maxi kam dann der erste Nicht-Eckhors-
ter, bei dem wir die Tage gezählt haben, bis er 
mit „bei uns“ das Eckhorst meinte und nicht 
mehr die TMS. 
  

Wurde das Medienzentrum denn sofort gut 

angenommen? 

  

Die Schülerschaft fand es tatsächlich sehr schnell 
sehr cool, diesen Ort zu haben. Die intensive 
Mediennutzung stieg dann mit den immer erwei-
terten Angeboten, ein sich selbst nährendes Sys-
tem bis heute. Alle 5. Klassen machen ja auch 
deshalb schnell den PC- und Internetführer-
schein bei uns, um das LMZ kennenzulernen. 
Dann kommt die Medienstunde in Klasse 5 und 
6, die weiteren Projekttage in der Mittelstufe, die 
Medienlotsenausbildung mit dem OKSH/KJR 
und die Medienwahlpflichtkurse, später das 
Oberstufen-Medienprofil, natürlich REB und 
REBtv als AGs und und und… 
In der Lehrerschaft hat es uns dagegen zuerst 
sehr geholfen, dass wir konsequent auf das Prin-
zip „Freiwilligkeit und Angebot“ gesetzt haben 
und nicht auf Verpflichtung, denn es gab 2013 
schon noch Zweifel im Kollegium, natürlich. Ir-
gendwann entstand dann das „Medien-Best-
Practise“ mit genannten Ansprechpersonen zu 
erfolgreich durchgeführten Projekten, das hat 
dann rückblickend das Eis endgültig gebrochen. 
Dazu kam, dass sich ein paar gesettete Kollegi-
ums-Oldies - ich denke zum Beispiel an Uwe Ra-
thje oder Wolfgang Schlegel - so gut mit den 
Bufdies verstanden, dass auch sie sich locken 
ließen und fröhlich feststellten: Wow, jetzt habe 
ich gerade was mit Medien gemacht – das waren 
dankbare Multiplikatoren im doppelten Wort-
sinn! 
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So war das Lern- und Medienzen-
trum ursprünglich geplant… 
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… und so sieht es heute aus! 
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Kameras, ein Schneideplatz und ein kleines 
Kino: Im Bargteheider Eckhorst-Gymnasium 

ist auf 175 Quadratmetern ein komplett 
ausgestattetes Studio entstanden. (Ham-

burger Abendblatt, 31.10.2013) Radio Eckhorst Bargteheide versorgt die 
Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums 

mit neuesten Meldungen, angesagten 
Themen und viel Musik. (Bargteheider 

Markt, 26.10.2013)

 

Gestern war das Richtfest für den Erweite-
rungsbau. Das Glanzlicht (…)  ist der neue 

Lern- und Medienraum mit modernster 
Technik. Medienpädagogik besitzt einen 

hohen Stellenwert am Gymnasium, hier wer-
den eigene Filme und Radiosendungen pro-

duziert. (Stormarner Zeitung, 20.09.2013) 
Jan Meifarth ist der neue und erste 
Medien-Bufdi an der Bargteheider 

Schule, ja sogar in ganz Schleswig-Hol-
stein. (Hamburger Wochenblatt, 

11.09.2013)

Hauptsächlich geht es dabei (…) um den 
Spaß an der Medienproduktion - Medien-
kompetenz erwerben die Beteiligten dazu 
noch quasi als „Abfallprodukt“ nebenbei“, 
erzählt Michael Schwarz, der Koordinator 
für schulfachliche Aufgaben. (Digital Ler-

nen)

Mit Unterstützung der Stadt, der Medienan-
stalt Hamburg/ Schleswig-Holstein, des 

Schulvereins, der Sparkassenstiftung Stor-
marn und einer privaten Stiftung ist es ge-

lungen, 20.000 Euro für das Unterrichtszen-
trum zusammenzubekommen. (Hamburger 

Abendblatt, 31.10.2013)

Eröffnung LMZ



 

Jan Meifarth 

(M)ein Jahr im Lern- und Medien-

zentrum 
10 Jahre ist es nun her, dass  das 
LMZ mich als seinen ersten Bewoh-
ner aufgenommen hat.  Seitdem  ist 
v ie l Ze i t vergangen, schnel l 
sind  mir  dann  viele  Geschichten 
wieder eingefallen, die ich  hier  er-
leben durfte: 
Am Anfang war alles leer. Die Kisten 
wurden ausgepackt, die Laptops 
eingerichtet und der Beamer auf-
gebaut. Zu diesem Zeitpunkt ahnte 
ich noch nicht, dass am Ende des 
Schuljahres Internet Führerscheine 
abgenommen, Workshops geleitet 
und sogar Physiker künstlerisch por-
traitiert werden sollten. 

Kaum war das neue Schuljahr ge-
startet,  verliefen  sich die ersten 
neugierigen Besucher in dieses be-
worbene, neue  „Lern- und Medien-
zentrum“. Schnell entdeckten Groß 
und Klein die neuen Möglichkeiten, 
von der Bibliothek, den Gruppen-
a r b e i t s p l ä t z e n b i s h i n z u m 
Kino.  Auch bekam das Schulradio 
mit den Möglichkeiten des LMZ 
eine kleine Schwester: REB-TV wur-
de gegründet, fand schnell begeis-

terte Mitstreiter und begleitet  seit-
dem  alle größeren Schulveranstal-
tungen. 

Am 30. Oktober wurde dann das 
LMZ offiziell eröffnet und zusammen 
mit Politik und Presse eingeweiht. 
Auch wenn inzwischen der Umgang 
mit dem Lern- und Medienzentrum 
für das Eckhorst nach drei Monaten 
fast schon selbstverständlich ge-
worden ist, zeigte sich hier nochmal, 
wie außergewöhnlich  und beson-
ders  das Projekt und der Um- 
fang  des Lern- und Medienzen-
trums ist. 

Die große Enttäuschung folgte eine 
Woche später, als nach einem vor-
zeigbaren Hamburger November-
regen und dem Versagen der Drai-
nagepumpen ein Großteil des LMZ 
unter Wasser stand und dieses vor-
übergehend  geschlossen  werden 
musste.   
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Nach      wochenlangem      Arbeiten  
d e r Tr o c k n u n g s g e r ä t e u n d 
meinem kurzfristigen Asyl im Radio-
studio, konnte der Betrieb rechtzei-
tig für die so beliebten Weihnachts-
filmvorführungen wieder aufge-
nommen werden. 
Mit dem „PC- und Internetführer-
schein“ (PIF!) und diversen Medien-
produktionen für die unterschiedli-
chen Jahrgangsstufen  verflog das 
Schuljahr im Nu.  Die Lehrer entwi-
ckelten Unterrichtseinheiten, in de-
nen sich Arbeitsgruppen im LMZ 
verteilten. In diesen filmten die 
Schüler Kurzgeschichten und es 
wurden sogar in aufwendigen Pro-
duktionen Physiker portraitiert. Das 
nachhaltige Interesse, die techni-
sche Kompetenz und die Kreativität 
aller Beteiligten haben mich sehr 
beeindruckt. 

Liebes Lern-und-Medienzentrum, 
nachhaltig in Erinnerung blieben 
mir aber die engagierten Schülerin-
nen und Schüler und die Lehrkräfte, 
die mit ihren eigenen Projektideen, 
kreativen Umsetzungen und einem 
selbstverständlichen Respekt vor 
der Ausstattung und den Bewoh-
nern des LMZ, eben dieses zum Le-
ben erweckt haben. 
Wenn man sich anschaut, wie du 
dich in den letzten 10 Jahren entwi-
ckelt hast; jedes Jahr neue und im-
mer mehr Bufdis, neue Technik und 
laufend neue Projekte, dürfen wir 
gespannt sein, was uns in den 
nächsten 10 Jahren erwarten wird. 

Alles Gute für die Zukunft und beste 
Grüße, 
Dein Bufdi, Jan 
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Schüler des Gymnasiums Eckhorst in 
Bargteheide haben sich in Kooperation 
mit dem Offenen Kanal (OK) Schleswig-

Holstein zu Medienlotsen ausbilden 
lassen. (Lübecker Nachrichten, 

23.11.2014) Der Umbau des Bargteheider Eckhorst-Gym-
nasiums ist fertig. (…) Es ließ ein Jahr länger 
auf sich warten als geplant und verschlingt 
mit rund 3,8 Millionen Euro rund 1,2 Millio-

nen Euro mehr als veranschlagt. (Hamburger 

Abendblatt, 9.7.2014)

Nachdem 2011 "Radio Eckhorst Bargtehei-
de" (REB) den Jugendprojektpreis der Bür-
gerstiftung Region Ahrensburg geholt hat, 

schickt die Bargteheider Schule dieses Jahr 
ihr neues Format "REBtv" ins Rennen. 

(Hamburger Abendblatt, 7.3.2014)
Diese Schule setzt Impulse. Als „Zu-
kunftsschule Schleswig-Holstein“ ist 

das Gymnasium Eckhorst in Eutin aus-
gezeichnet worden. (Lübecker Nach-

richten,  24.6.2014)

Auf einer Nutzfläche von 1350 Qua-
dratmetern sind am Eckhorst eine 

Mensa, ein Medienzentrum mit Biblio-
thek, fünf neue Klassen- sowie zwei 

Musikräume entstanden. (Bargteheider 

Markt, 9.7.2014) 

Durch die Kooperation mit dem OK sind die 
Oberstufenschüler nun in der Lage, selbst aktiv 

Medien-AGs zu leiten und medienpädagogi-
sche Projekte wie den PC-und Internetführer-

schein für die 5. Klassen oder die Handy-Scout-
Ausbildung zu unterstützen. (Lübecker Nach-

richten, 23.11.2014)

Radio Eckhorst Bargteheide



 

Juan Deininger 

 „Am Eckhorst findet Medien-

kompetenz im Keller statt!" Wie 

häufig ich diesen Satz vor und 

während meines Bundesfreiwilli-

gendienstes am Eckhorst-Gymna-

sium gehört habe. Obwohl sich 

das LMZ streng genommen tat-

sächlich im Keller befindet, störte 

mich vor allem die mitschwin-

gende Implikation, dass der Me-

dienkompetenz am Eckhorst kei-

ne hohe Priorität eingeräumt 

würde und das LMZ ein randste-

hendes Projekt sei.  

Die Aufgabe war für mich damit 

klar gesetzt: Das LMZ mit allem, 

was dazugehört, aus dem meta-

phorischen Keller hoch ins Zen-

trum des schulischen Alltags zu 

heben. Dabei standen mir und 

folgenden Freiwilligen eine breite 

Auswahl an Technik zur Verfü-

gung: Kameras, iPads, Radio- und 

Filmstudio, Videoschnittplätze, 

Smartboards, ein Filmvorführraum 

etc. …   Ergänzt wurde diese Aus-

wahl durch zahlreiche Koopera-

tionen mit Medienpädagog*in-

nen, Medieninstitutionen und an-

deren Akteuren, welche das LMZ 

mit pädagogischen und fachli-

chen Inhalten fütterten und unter-

stützten. Die personifizierte  

Schnittstelle zwischen diesen 

Elementen waren und sind die 

jeweiligen Freiwilligen in einer 

schulischen Sonderrolle: Nicht 

Lehrkraft und nicht Schüler*innen. 

Nahbar mit gleichzeitiger päd-

agogischer Autorität, sowohl ge-

genüber Schüler*innen als auch 

Lehrkräften.  

Doch die wahre transformative 

Kraft lag dabei meiner Meinung 

nach nie in der Technik, den päd-

agogischen Medienkompetenz - 

Workshops und Trainings, oder 

den Freiwilligen an sich, sondern 

in den physischen Räumlichkeiten 

des LMZs: Ein Ort, der für Schü-

ler*innen Alternativen bietet zum 

physisch und inhaltlich konzen 
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trierten und oft fremdbestimmten  

Klassenzimmer. Gleichzeitig stellt 

es aber auch eine Alternative zur 

lauten und unruhigen Pausenhalle 

dar. Das LMZ ist ein Ort der Frei-

räume für selbstbestimmtes Ler-

nen, aber auch für Kreativität. Ein 

Raum, der weder Schüler*innen 

noch Lehrkräften "gehört". Ein 

Ort, an dem alle zu Gast sind und 

den sich gleichzeitig jede*r zu ei-

gen machen darf. Ein Ort, an dem 

leidenschaftlich und laut disku-

tiert, konzeptionalisiert und ge-

dacht werden kann und der 

gleichzeitig Rückzug und eigen-

verantwortliches Arbeiten ermög-

licht. Ein kleiner Campus inner-

halb der Schule, der über reine 

Medienkompetenz und Diskussi-

on um "Medien als Schulfach" 

hinausgeht.  

Kurzum: Das LMZ ist für mich ein 

Ort,  der sich von dem oft negati-

ven Bild eines drögen, frontalen 

und fremdgesteuerten Schulall-

tags emanzipiert. Und das sowohl 

für Schüler*innen als auch für 

Lehrkräfte, ermöglicht durch jun-

ge Freiwillige. Für mich ergibt sich 

daraus ein Gesamtwerk, das mehr 

ist als die Summe seiner Teile.  

Schlussendlich war es genau dies, 

was mich überzeugt hatte, ein 

Jahr im "Keller" des Eckhorst zu 

verbringen. 
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Das Schulprojekt "REB Radio Eckhorst 

Bargteheide" ist für den Förderpreis 

"Verein(t) für gute Schule" der Stiftung 

Bildung und Gesellschaft nominiert. 

(Hamburger Abendblatt, 16.11.2015)
Das Gymnasium Eckhorst gründet landesweit als erste 
Schule die Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst, über 

die langfristige und nachhaltige schulische Projekte 
und Aktivitäten finanziert werden sollen, deren Kosten 

nicht vom Land oder Schulträger geleistet werden, weil 
sie über die übliche Grundausstattung hinausgehen. 

(Lübecker Nachrichten, 14.10.2015)

Speziell ausgebildete Schüler des Bargte-
heider Gymnasiums Eckhorst haben ein 
Einsteiger-Programm für Internetnutzer 

entwickelt und den gesamten vierten Jahr-
gang der Oldesloer Stadtschule geschult. 

(Hamburger Abendblatt, 10.07.2015) 
Der Medienrat der Medienanstalt Hamburg/Schleswig-

Holstein (MA HSH) hat die Förderung von fünf Medi-
enkompetenzprojekten mit einer Gesamtsumme in 

Höhe von 54.100 Euro beschlossen. Das Gymnasium 
Eckhorst in Bargteheide bekommt 3000 Euro für die 
Weiterentwicklung medienpädagogischer Projekte. 

(Hamburger Abendblatt, 5.5.2015) 

Ziel des Medienzentrums ist es, die Medienbildung 

am Gymnasium Eckhorst signifikant zu stärken. Mit 

der Eltern-Medienwoche und den hohen Anmelde-

zahlen hierzu wird deutlich, dass Medienerziehung 

und Medienbildung bestenfalls in Schule und Eltern-

haus gemeinsam realisiert wird.  (Bargteheideaktuell, 

1.5.2015)
Die meisten Schulen verbieten Handys - 
der Südschleswigsche Wählerverband 

(SSW) findet das "blödsinnig". Ein Gymna-
sium in Eckhorst (Kreis Stormarn) versucht 
Smartphones in den Unterricht zu integrie-

ren. (Lübecker Nachrichten, 7.3.2015) 

PC- und Internet - Starter
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Mein Jahr im Medienzentrum 2016-2017 

Nach dem Abi ans Eckhorst 

Als ich damals das erste Mal ans Eckhorst kam, 
hatte ich mein Bewerbungsgespräch für die Me-
dien-Bufdi-Stelle mit Micha. Damals noch vorge-
stellt als Herr Schwarz saß ich als frisch gebacke-
ner Abiturient bei ihm im Büro und hörte zum 
ersten Mal von dem Konzept eines Bufdis, der 
sowohl Schüler als auch Lehrer dabei unterstüt-
zen soll, Medienkompetenz zu lernen und lehren 
und verstärkt in den Unterricht zu integrieren. Ich 
fand es wahnsinnig spannend. So etwas gabs 
weder an meiner noch an anderen Schulen, von 
denen ich gehört hatte. Wenig später bekam ich 
die Zusage und trat das BFD pünktlich zum neu-
en Schuljahr an. 
Und das war ganz schön ungewohnt. Grad erst 
dem Schulalltag entronnen, musste ich jetzt 
doch wieder früh raus und lange in der Schule 
sein. Dafür durfte ich aber das Medienzentrum 
mein Reich nennen. Und Reich traf es damals für 
mich wirklich. Die Decken waren zwar niedrig, 
dafür gab es meinen eigenen Schreibtisch, einen 
Filmraum mit Schnittplätzen für Filmproduktio-
nen, eine Leseecke, eine mehrzeilige Bibliothek, 
zwei Smartboard-Arbeitsflächen mit Platz für 
eine Klasse und einen abgetrennten Konferenz-/
Ruheraum. Und obwohl es häufig dunkel war – 
vor allem wettergeschuldet – habe ich das Medi-
enzentrum als besonders helle, lichtdurchflutete 
Räumlichkeiten in Erinnerung behalten. 
Ich war der erste Bufdi, der nicht vorher am Eck-
horst zur Schule gegangen war. Abitur hatte ich 
im Sommer in Bad Oldesloe an der TMS ge-
macht. Meine erste Aufgabe bestand also darin, 
Lehrer, Schüler, Hausmeister und den Küchen-
chef kennenzulernen (Pro-Tipp für alle neuen 
Bufdis: Gute Kontakte in die Küche machen sich 
immer bezahlt auf leeren Magen!). Ausnahmslos  

alle machten das Ankommen und Einleben ein-
fach. So war ich schnell nach Beginn des Schul-
jahres als Teil des Eckhorst integriert. 
Ganz besonders Spaß hatte mir die Arbeit mit 
der Film-AG REB TV gemacht. Nachdem die AG 
etwas geruht hatte, konnte ich ihr in meinem 
Jahr neues Leben einhauchen. Mit frischen 
Photoshop-Skills ausgestattet, starteten die 
Schüler und ich mit einer Plakatkampagne in die 
Talentanwerbung. Die AG gewann neue Mitglie-
der und schnell schafften wir, ein regelmäßiges 
Format auf den Weg zu bringen. REB TV strahlt 
immer noch frische Sendungen auf YouTube aus 
– mit dem Intro und dem Greenscreen-Hinter-
grund, den wir damals für die Sendung gebaut 
hatten. Wie cool! 
In meinem Jahr durfte ich einige Projekte von 
Schülern begleiten und Hilfestellung leisten. Be-
sonders im Kopf geblieben war die TalentEcke. 
Ein Konzertabend, an dem alle, die tagtäglich im 
Eckhorst waren, ihre musikalischen Fertigkeiten 
unter Beweis stellen durften, mit professionellem 
Feedback! Daneben sind wir am Ende des Schul-
jahres aber auch mit REB TV durch Stormarn ge-
fahren und produzierten ein Spezial zum 150 
jährigen Jubiläum des Landkreis Stormarn.  
Das Medienzentrum mit meinem eigenen Ar-
beitsplatz, die Begleitung der Kinder, die Hilfe-
stellungen für Lehrer gaben mir gute Einblicke, 
mit fremden Menschen umzugehen und mich 
auf neue Situationen einzulassen. Gleichzeitig 
stellte ich mir auch das eine ums andere Mal 
selbst ein Bein und machte Fehler, die mir viel im 
Umgang mit Menschen beigebracht haben. So 
spontan wie das Jahr für mich am Eckhorst be-
gann, so schnell flog es an mir vorbei. Geblieben 
sind lieb gewonnene Erinnerungen, Freund-
schaften und Erfahrungen, die mich heute noch 
sehr prägen. Eine Zeit, die ich auf keinen Fall 
missen möchte! Maxi Nessmann 
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„Die Identität von Jugendlichen ist heute immer 
auch Medienidentität“, erklärt Medienpädagoge 
Ansgar Büter-Menke vom Kreisjugendring Stor-
marn. „Damit da keiner abrutscht, gab es jetzt in 

drei Stormarner Schulen in Bargteheide und 
Trittau einen „Safer Internet Day“ (Lübecker 

Nachrichten, 13.2.2017) Spielekonsolen in der Mensa, LAN-Par-
ty im Schulfoyer. Was sich zunächst wie 

ein Neuntklässler-Traum anhört, wird 
noch skurriler, wenn die Zielgruppe 

„Eltern" lautet. (Schulhomepage, 

16.11.2016)

 Der Berliner Rundfunk-Moderator Dennis 
Hoppe (…) kam Dank der Initiative Zu-

kunftsschule zu einem Moderationswork-
shop in das gläserne REB-Studioan das 

Gymnasium Eckhorst. (Lübecker Nachrich-

ten, 25.5.2016) 
Jetzt stehen die Gewinner der ersten 

Google Impact Challenge in Deutschland 
fest. In der Kategorie 'Lokale Projekte' hat 
das Lern-und Medienzentrum (…) einen 
der Hauptpreise gewonnen und ist dafür 

mit 10000 Euro belohnt worden. (Lübecker 

Nachrichten, 1.3.2016)

„Hinter erfolgreich arbeitenden Medien-
Scouts stecken fast immer engagierte Lehr-

kräfte“, sagt Henning Fietze vom Offenen 
Kanal. Deshalb bietet der OK auch Work-

shops für Pädagogen und Lehrer an. (Stor-

marner Tageblatt, 10.10.2016) Peer to Peer meets Media! - 40 Schülerinnen 
und Schüler aus fünf Stormarner Schulen 

starten gemeinsam Medienkompetenzpro-
jekte, die sie mit jüngeren Mitschülern durch-

führen wollen. (Stormarnlive, 7.10.2016)

Google Impact Challenge

http://stormarnlive.de/2016/10/07/schueler-und-lehrkraefte-bei-media-tagung-in-bargteheide/


Fortsetzung von Seite 5 

Wahrscheinlich ist es schwer, aber 

kannst du Highlights benennen aus 

den 10 Jahren? 
  
Das ist echt schwer. Durch den jährlichen 
Personalwechsel lernen wir ja immer neu 
und hinterfragen auch immer wieder 
viel, sind dankbar vernetzt und profitie-
ren so immer wieder von Außenimpul-
sen. Und wir waren in diesem Sinne wohl 
schon agil, lange bevor das ein Mode-
wort wurde. 
Die Google-Impact-Challenge 2016 war 
aber schon besonders, nicht nur, weil die 
ganze Schule für das LMZ warb und vo-
tete und wir ja eigentlich totale Außen-
seiter in diesem riesigen internationalen 
Wettbewerb um innovative Medienkon-
zepte waren, sondern auch, weil das 
gewonnene Preisgeld für uns so un-
glaublich hoch war. Mit den 10.000 Euro 
konnten wir fast zwei Bufdi-Jahre finan-
zieren. 
Dass die Bildungsministerin 2018 dann 
zu uns ins TV-Studio kam, war auch ein 
besonderer Tag, den wir vermutlich vor 
allem Oliver Claussen von der Schulauf-
sicht zu verdanken haben – noch so ein 
Förderer, der explizit sagte: „Ich habe 
die Idee verstanden“. 
Dann die Besuche von Profis: Vom Digi-
talminister des Landes Dirk Schröter zum 
Auftakt unseres KI-Projektes, den Extra3-
Machern Jesko Friedrich und Dennis 
Kaupp, Jan Bastick von der Welle Nord, 
Dennis Hoppe von R.SH, Georg Konstan-
tinow vom shz-Verlag, Thilo Guschas als 
Feature-Produzent und natürlich den vie- 

len wunderbaren Kooperationspartnern 
vom OKSH nicht nur bei den Eltern-Me-
dienabenden, bestimmt habe ich noch 
viele vergessen. 
Dann dass wir mit dem KJR Stormarn 
und dem OKSH die Medienlotsenaus-
bildung auf die Bahn gebracht haben, 
die erste echte Livesendung aus unse-
rem TV-Studio mit dem Youtube-Stream 
und rund um Lenny Meier die beiden 
Hammeraktionen in der Corona-Zeit:  
Als wir in nur einer Woche mit Unmen-
gen von Pizza, Zeit und Pioniergeist die 
Lernplattform Ilias aus dem Boden ge-
stampft haben und uns damit quasi über 
Nacht digital souverän aufstellen konn-
ten. Und unsere nicht nur in der Außen-
wirkung wohl größte Aktion „Keine Schu-
le, meine Musik, mein Radio“ von der 
unglaublichen Radio Eckhorst - Crew im 
Lockdown. Aus meiner Sicht waren wir 
nie dichter dran an dem Kerngedanken 
des Lern- und Medienzentrums. 
  
Der da ist? 
  
Vordergründig natürlich Medien souve-
rän zu nutzen, in dem auf Gefahren zwar 
aufmerksam gemacht wird, viel mehr 
Energie aber darauf verwendet wird, die 
positiven Nutzungsmöglichkeiten von 
Medien herauszustellen.  
Dahinter steckt aber viel mehr: „Möglich 
machen“, indem ein Raum geschaffen 
wird, in dem selbstbestimmt ausprobiert 
werden kann. „Ernst nehmen“, indem  
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Schülerinnen und Schüler sich einerseits 
selbstbestimmt und unter professionel-
len Bedingungen als Produzenten erle-
ben und bei Problemen ein vertrauens-
volles Ohr jenseits des Lehrerkollegiums 
finden und vor allem „Spaß haben und 
Gemeinschaft erleben“. 
  
Wie geht es weiter mit dem Medien-

zentrum – was ist die Vision? 
  
Toll ist, dass wir die eben skizzierten 
Grundgedanken ja immer wieder mit 
neuen Aspekten füllen, weil die Medi-
enwelt sich ja auch ständig weiterentwi-
ckelt – langweilig wird es damit nicht, da 
bin ich ganz sicher. Ich freue mich riesig 
über das große Geschenk des Schulver-
eins, das Medienzentrum zu renovieren 
und uns mit der Arena einen ganz neuen 
Bereich zu finanzieren, in dem wir wieder 
neue, spannende Arbeits- und Kommu-
nikationsmöglichkeiten schaffen können. 
Für REB und unsere schulischen Radio-
projekte geht es - wie Henning Fietze es 
ausdrückte- im April 2024 „raus aus der 
Radiokiste, rein ins professionelle Stu-
dio“, das finde ich natürlich großartig.  
Ein Wunsch wäre vielleicht nochmal ein 
3-D-Drucker, eingebettet in ein entspre-
chendes Projekt, denn Selbstzweck ist ja 
gerade nichts hier und das soll auch so 
bleiben. 
  

Du hast uns als Radio-Coach selbst 

immer wieder zu der Frage geraten: 

 

Morgen kommt die gute Fee und sagt, 

du hast drei Wünsche frei für das Lern- 

und Medienzentrum. Was antwortest 

du? 
  
„Wirklich nur für das LMZ“? Und wenn 
sie dann nicht lacht: 
Zunächst einmal immer wieder neue 
medienbegeisterte Bufdienen und Buf-
dies, Schülerinnen und Schüler und Kol-
leginnen und Kollegen, die neugierig 
und abenteuerlustig das weiterentwi-
ckeln, was hier in den letzten 10 Jahren 
entstanden ist. 
Dann Schulleitungen wie Herbert Die-
bold oder Lars Troche mit entsprechen-
den Förderern an ihrer Seite – ich  
ahne, welcher Vertrauensvorsprung da 
manchmal nötig war und ist, Tempo und 
Umfang mitzugehen. Bei dem Wunsch 
würde ich der Fee ganz tief in die Augen 
schauen. 
Und last but not least eine ordentliche 
Portion Spaß allen Beteiligten und noch 
viele so wunderbar erlebte kleine Weis-
heiten, wie sie manchmal am Bufdie-
Schreibtisch hängen: „Wenn nicht tut, 
reboot“ oder „Kein Update – kein Mit-
leid“ und natürlich das allseits beliebte 
„Versuch‘ mal - das ist kein Hexen- 
werk…“. 
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Das Medienprofil der 11. Klasse des Gymnasiums 
Eckhorst hat als Semesterarbeit eine Live Talkshow 
zum Thema „Daten im Internet: geklickt, geklaut, 
verkauft“ vorbereitet. Die Sendung entstand in 

Zusammenarbeit mit dem Hamburger Communi-
tysender und Ausbildungskanal Tide. (Stormarner 

Tageblatt, 3.7.2016)

Erfreulich viele Schulen aus dem Kreis Stor-
marn haben sich als Zukunftsschulen zertifi-
zieren lassen. Im Rahmen eines ersten Netz-
werktreffens am Gymnasium Eckhorst Barg-
teheide ging es jetzt darum, von der Praxis 
anderer Schulen zu lernen. (bargteheideak-

tuell.de, 11.05.2017)

Neßmann, der „Medienbufdi“, ist besonders 
stolz auf sein Projekt. Er entwickelte das For-
mat „REB-TV“, Radio Eckhorst Bargteheide 
TV, weiter. (Stormarner Tageblatt, 13.5.2017)

Das Eckhorst-Gymnasium ist mit seinem eigenen 
Medienzentrum ein perfekter Ort für einen Tag wie 
den Safer Internet Day. (…) Hier vermitteln Mittel- 

und Oberstufenschüler ihren jüngeren Mitschülern 
Kompetenzen im Umgang mit neuen Medien. 

(Bargteheider Markt, 11.2.2017)

Der Bereich Medienkompetenz ist in dem 250 qm 
großen Lern- und Medienzentrum der Schule un-
tergebracht, das in Größe und Ausstattung einma-
lig in der Region ist. Hier befinden sich neben E-
Learning-Plätzen auch das Filmstudio und im an-
grenzenden Trakt das Radiostudio (…).  (Bargte-

heider Stadt-Kurier, 05/2017)

Durch die Zuwendung des Rotary Clubs 
Bargteheide ist die anteilige Finanzierung 
der FSJ-Stelle auch für das kommende Schul-
jahr gesichert. „Wir bedanken uns herzlich, 
das gibt uns Planungssicherheit für die gute 
Sache“, freut sich Michael Schwarz. (bargte-

heideaktuell.de, 24.06.2018) 

TIDE-Sendung
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In Kiel fand jetzt mit dem Impulskongress „Fachun-
terricht mit digitalen Medien“ der seit Jahren größ-
te Kongress für Lehrkräfte statt. Mit dabei auf Ein-

ladung des Ministeriums war ein Filmteam von 
Radio Eckhorst Bargteheide TV (REBtv), um die 

Großveranstaltung zu dokumentieren. Stormarner 
Tageblatt, 27.9.2018)

Das Drehtürmodell des Eckhorst-Gymnasi-
ums in Bargteheide fördert begabte Schüler 
mit unterschiedlichen Projekten. Vier Schüler 
der siebten und achten Klasse haben in die-

sem Rahmen nun eine eigene Radio-Sen-
dung zum Thema „Zucker“ erarbeitet. (Barg-

teheider Markt, 7.7.2018)

Der Berliner Radio-Moderator Dennis Hoppe, vie-
len der aktiven Bargteheider Radiomacher noch 

aus seiner Zeit bei R.SH und NDR bestens im Ohr, 
kam Dank der Initiative Zukunftsschule nach zwei 
Jahren erneut zu einem Moderationsworkshop in 
das gläserne REB-Studio an das Gymnasium Eck-

horst. (Bargteheider Markt, 30.5.2018)

Die Bildungsministerin hat in einem Schüler-
Interview gesagt, dass das Eckhorst-Gymna-
sium auf dem richtigen Weg sei. Gerade im 

Bereich Digitalisierung und Internationalisie-
rung gehöre die Schule zu den Besseren in 

Schleswig-Holstein. (Bargteheider Markt, 
7.3.2018)

Auf Einladung des Bundesverbandes der 
Schulfördervereine hat Radio Eckhorst Barg-

teheide einen Tag auf der größten deutschen 
Bildungsmesse, der didacta in Hannover, 

verbracht. (Stormarner Tageblatt, 23.2.2018) „Wir sind wieder bei der Kinderstadt Stormini 
an Bord und werden dort mit den Kindern 

das Stadtradio produzieren“, freuen sich Lilly 
Boyens und Lisa Smischliaew. (Bargteheider 

Markt, 30.5.2018)

Ministerin Prien bei REBtv



 

Franzi Kohl-Boas 

Mein BuFdi im Medienzentrum – 

2018/2019  

Wow – jetzt ist es schon eine ganze 

Ecke her, dass ich erst Abi gemacht 

habe und dann ab ins Medienzen-

trum bin!  

Ich weiß quasi noch wie gestern, als 

Herr Schwarz aka Micha mich ange-

sprochen hat, ob ich nicht Lust hätte, 

Bufdi zu werden. Irgendwie waren die 

Bufdis schon immer „die Coolen“ und 

vor allem „Großen“ gewesen, die läs-

sig ins Lehrerzimmer dürfen und un-

ten die iPads verteilen – das sollte 

jetzt ich werden? Ich muss ehrlich 

sein, selbst darüber nachgedacht 

habe ich nie, aber als die Frage dann 

im Raum stand, konnte ich irgendwie 

nur „Ja, why not?!“ sagen und hab es 

keine Sekunde bereut! Wenn ich an 

das Jahr zurückdenke, dann sind da 

fast tausend kleine Geschichten auf 

einmal: Angefangen bei den süßes-

ten Grundschulkindern, die für ihre 

Internetführerscheine zu uns kamen 

und die vor allem Medienlotsin Lisa 

als Ecki am liebsten direkt mitge-

nommen hätten. Die etlichen Bespre-

chungen mit der Radio-AG waren 

auch immer wieder ein Highlight. Zu 

sehen, wie Moderationen immer bes-

ser werden und aus schüchternen 

Schülern kleine Profis werden, ist ein-

fach einmalig. Am besten bleiben 

aber die Gesichter der Überra-

schung, als ich selbst ans Mikrofon 

sollte und mal bewiesen habe, wie 

gut auch eine Bufdine das Wetter an-

kündigen kann – man lernt halt selbst 

einfach jeden Tag dazu. Das gilt auch 

für fast jedes Problem, das einem die 

Technik so vor die Füße wirft: Bea-

mer, die nur blau zeigen, ELMOs, die 

rauschen, MacBooks die nicht mit 

dem AppleTV wollen – als Bufdi er-

wirbt man so ziemliche jede Support-

Ausbildung fast nebenbei.          
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Ganz nach dem Motto: Geht nicht, 

gibt’s nicht!  

Vor allem bedeutet die Bufdi-Zeit Zeit 

mit ganz vielen großartigen Men-

schen. Von den Schülern bis Lehrern 

bis zu seinen Mit-Bufdis, mit denen 

man vor allem an ruhigen Freitagen 

mit Milchreis aus der Mensa wunder-

bar Germanys Next Topmodel nach-

gucken kann ;) Alles, was ich über 

Bufdis gedacht habe, war wahr: Wir 

sind cool, wenn wir anderen helfen 

und man Schülern und Lehrern hilft, 

Unterricht neu zu denken und neu 

kennenzulernen, wenn man iPads 

rausgibt und ankündigt, dass gleich 

REB on Air geht oder Ecki für eine 

Runde Mediensalat vorbei schaut. 

Man ist einer von „den Großen“, vor 

allem für die ganz Kleinen, für die das 

Medienzentrum sicherlich der coolste 

Ort der ganzen Schule ist. Man ist läs-

sig, wenn man lächelt und Probleme 

löst, obwohl im Hintergrund zich an-

dere Sachen brennen – denn man ist 

nie allein. Man hat immer sein Team, 

in dem man zusammenhält und das 

kein vergessenes iPad-Passwort der 

Welt aufhält. Die Bufdi-Zeit und das 

Medienzentrum sind etwas ganz Be-

sonderes. Man lernt die Schule, die 

Lehrer und auch sich selbst ganz neu 

kennen und verlässt das Medienzen-

trum mit einem Rucksack an Ge-

schichten und Erfahrungen, die man 

nie vergisst!  
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Das Beteiligungsprojekt Radio Eckhorst Bargte-
heide tv setzt mit Unterstützung des Offenen Ka-

nals Schleswig-Holstein ein neues Projekt zur 
Nachwuchsförderung und Identifikation mit dem 

Kreis Stormarn um: Die neuen Redakteure senden 
von ihren Lieblingsplätzen im Kreis Stormarn. 

(Bargteheide Aktuell, 31.10.2019)

Kürzlich wurde ein neuer Internetauftritt des 
Radio Eckhorst Bargteheide (REB) und des 
REBtv (Schul-TVSender) vorgestellt, der den 

Schülern mehr Möglichkeiten bietet. Ein lang 
ersehnter Wunsch ging damit für die Ju-

gendlichen in Erfüllung. (Bargteheider Markt, 

13.3.2018)

1.500 Euro gehen an das Lern- und Medienzen-
trum des Gymnasiums Eckhorst. (…) Mit dem Geld 
der Rotarier will die Schule Peer-to-PeerWorkshops 
mit Bargteheider Grundschulklassen zur signifikan-
ten Erhöhung der Medienkompetenz aller Beteilig-

ten finanzieren. (Bargteheide aktuell, 2.12.2019)

An zwei Wochenenden und einer dazwischenliegenden 
Projektphase haben sich 13 Mädchen und Jungen des 
Gymnasium Eckhorst zu Jugendgruppenleitern ausbil-
den lassen. Durch die Kooperation der Schule mit dem 
Kreisjugendring und dem Offenen Kanal S.-H. wurden 
sie ebenso zu Schüler-Medienlotsen qualifiziert. (Stor-

marner Tageblatt, 5.12.2019)

„Für alle die sagen, dass Medien doof und 
faul machen, seid ihr der lebendige Gegen-
beweis“, lobte Schwarz die 28 Schülerinnen 
und Schüler, die bei REB und REBtv mitwir-

ken. (Bargteheider Markt, 13.3.2018)

Als Würdigung seines herausragenden Engage-
ments ist das Gymnasium Eckhorst Bargteheide 
mit dem „Jugend forscht Schulpreis für Neuein-
steiger“ ausgezeichnet worden. Schüler, Lehrer 

und Schulleitung freuen sich über eine finanzielle 
Anerkennung in Höhe von 250 Euro. (Bargteheide 

aktuell, 13.5.2019)

Website von REB



 

Lenny Koch 

„Kein WLAN? Hast du bereits versucht, das Gerät 

neu zu starten? Das Kabel ist nicht angeschlos-

sen. Soll ich mir den Beamer mal anschauen? 

Bitte halten Sie Ihre Benutzer-ID und Ihr Passwort 

bereit. Ja, ich weiß dass das WLAN nicht geht. 

Auf der Anmeldung fehlt die Unterschrift deiner 

Eltern. Der Filmraum ist heute ausgebucht. Hat 

das Gerät die neueste Software? Das WLAN geht 

gleich wieder!“ Und gerade als der Bufdi-Alltag 

allmählich so vorhersehbar geworden war, dass 

ich schwören könnte, mein Kalender hat mehr 

Deja-vus als ein ‚Und täglich grüßt das Murmel-

tier‘-Marathon, kam zu meiner großen Freude 

der Tweet der Ministerin, dass die Schule ab 

Montag zu bleiben würde. Klasse, erst einmal 

genüsslich ausschlafen und danach um die 

Schadensbegrenzung bemühen. Während um-

liegende Bildungseinrichtungen sich für das 

Homeschooling mit der altbewährten ‚Zettel-in-

Rucksack’-Technik behalfen, war uns Bufdis am 

Eckhorst längst eine, zugegebenermaßen ar-

beitsreiche und ressourcenintensive, digitale 

Lösung in Aussicht gestellt worden. Die Einfüh-

rung eines ‚Lern-Management-Systems‘ erwies 

sich als aufregende Challenge, der wir Bufdis mit 

einem hohen Maß an Motivation entgegentra-

ten. In dieser Zeit der großen Unbekannten in 

allen Bereichen des privaten, dienstlichen und 

schulischen Lebens, in denen den Oberstufen-

schüler:innen die Ausstellung eines Notabiturs in 

Aussicht gestellt wurde (ja, solche Erzählungen 

kursierten tatsächlich auf den Gängen), sollte die 

Plattform „ILIAS“ endlich wieder einen Funken 

von Struktur in  

das schulische Geschehen bringen. Die beiden 

gerade 18-jährigen Medien-Muckel Tom und 

Lenny sahen sich dieser Hauptmission freilich 

gewachsen und begannen ohne Ansinnen von  

Zweifel die Arbeit an einem Projekt, dessen 

Ausmaß ihnen zu diesem Zeitpunkt noch kei-

neswegs bekannt war. Die schnelle Fertigstel-

lung der Plattform inklusive Video-Tutorials in nur 

wenigen Wochen konnte wohl nur gelingen, da 

der reguläre Schulbetrieb und mit ihm  zusam-

men auch die Nutzung des Medienzentrums als 

Anlaufstelle für Nöte aller Art gänzlich ausblie-

ben, wodurch eine sehr intensive Auseinander-

setzung mit allen Listen und Einstellungen mög-

lich war. Nun lag der Ball aber endlich bei den 

Lehrkräften, die sich in das neue System mühse-

lig einarbeiten durften. Und damit meine ich na-

türlich: Wieder bei uns, die gerne unterstützend 

mit Rat und Tat zur Seite standen. Das größte 

Glück kam aber wenige Monate später, als alle 

allmählich eingearbeitet waren, die Plattform 

stabil lief und das Land ankündigte: Alle Schulen 

bekommen „Itslearning“. Tja, immerhin liegt die 

Verantwortung nun nicht mehr beim LMZ. Die 

ganze Unternehmung erwies sich schlussendlich 

dennoch als überaus lohnenswert, denn durch 

sie wurde abermals bewiesen, um welch ein Maß 

an effizienter Handlungsfähigkeit und Flexibilität 

eine Einrichtung wie das Lern- und Medienzen-

trum eine Schule bereichert. Schon als Viertkläs-

ser war das „Machen von Medien“ das Argu-

ment, das mich ans Eckhorst gezogen hat. Bis 

heute tut es das immer wieder. 
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Aus der ganz uneigennützig gewünschten Playstation ist leider nichts geworden, 
aber an dem Antrag lag es bestimmt nicht…



2020 
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An mehreren Abenden präsentierten Medi-
enpädagogen vom Offenen Kanal Schleswig-

Holstein im Lern- und Medienzentrum der 
Schule eigens für Eltern aufbereitete Themen 
rund um das Mediennutzungsverhalten ihrer 

Kinder.  (Michael Schwarz, 28.01.2020) 

Schule macht Zukunft – Wenn über 500 Schülerin-
nen und Schüler sich auf den Weg an die CAU Kiel 

machen, um mit Wissenschaftlern und der Bil-
dungsminsterin zu sprechen, ist das Grund genug 

für die Produktioncrew REBtv vom Gymnasium 
Eckhorst Bargteheide, das ganze aus Schülersicht 

zu dokumentieren. (Schulhomepage) 
Weil die Schulen nun vorsorglich geschlossen 

wurde, hat sich die Redaktion zur Improvisation 
entschlossen: Produziert wird täglich, von zuhause 
aus. Die digitale Versorgung mit Unterrichtsmate-

rial funktioniert am Eckhorst reibungslos. (Stormar-

ner Tageblatt, 26.3.2020)

REB Radio im NDR Fernsehen 
In diesen Zeiten kann die Not auch erfinderisch 
machen – insbesondere, wenn die Schulen ge-

schlossen sind. Gymnasiasten einer Schule in Barg-
teheide leiten ein Schulradio. Das erfährt zu Coro-
nazeiten besonders jetzt in den Ferien einen ho-

hen Zulauf. (NDR, 7.4.2020)

Bereits zum vierten Mal in Folge wurde das 
Gymnasium Eckhorst vom Land Schleswig-
Holstein als Zukunftsschule in der Kategorie 
"Wir setzen Impulse!" ausgezeichnet. Das ist 

die höchste der drei möglichen 
Kategorien. (Bargteheide aktuell, 11.6.2020)

Medien-Unterricht gegeben von ARD-Profis: 
Das Medienprofil des Eckhorst Gymnasiums 
durfte am ARD Jugendmedientag teilneh-

men – in Corona-Zeiten sicher per Web-
Workshops. (Schulhomepage, 11/2020)

REB beim NDR
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Ein Abschied auf Distanz – Herr Diebold geht in 
den Ruhestand 

11 Jahre hat er die Geschicke des Eckhorst Gym-
nasiums geleitet und steht für entscheidende Ent-

wicklungen wie den Anbau mit Medienzentrum 
oder die Ernennung zur Europaschule. (Schul-

homepage, 01/2021) „Guter Unterricht braucht gute Rahmenbe-
dingungen“ 

Mit Lars Troche übernimmt ein begeisterter 
Lehrer die Schulleitung am Gymnasium Eck-

horst (Schulhomepage, 02/2021)

Keine Schule, meine Musik, mein Radio 
Das Team von Radio Eckhorst Bargteheide hat für 
die Sendereihe „Keine Schule, meine Musik, mein 
Radio“ in der Zeit des ersten Lockdowns einen der 
begehrten Medienkompetenzpreise des Landes 

S.-H. gewonnen. (Schulhomepage, 02/2021) Nach monatelanger Vorbereitung war es am 
10.06.2021 endlich soweit: Das Wipo-Profil des 

Q1-Jahrganges veröffentlichte in Zusammenarbeit 
mit Schnappfisch, der Jugendredaktion des Ham-
burger Kanals TideTV, eine eigene LIVE-TV- Sen-

dung. (Schulhomepage, 06/2021)

Ehrenamtspreis für das REB-Team 
Bereits seit 2008 vergibt die Stadt Bargteheide 

einen Ehrenamtspreis für Kinder und Jugendliche 
und zeichnet sie damit für ihr besonderes Enga-

gement zum Wohle der Stadt Bargteheide aus. In 
diesem Jahr hat es unser Radioteam geschafft 

(Schulhomepage, 06/2021)

„Was heute im Netz so aussieht wie eine Nachricht, 
ist nicht zwangsläufig eine – da es ist es entschei-

dend, Werkzeuge in der Tasche zu haben, um ech-
te Berichterstattung von Fake-News unterscheiden 

zu können“, begründet der Leiter des LMZs, Mi-
chael Schwarz, das neue Projekt „FakeHunter“. 

(Schulhomepage, 10/2021)

Medienkompetenzpreis

https://gymnasium-eckhorst.de/homepage/2021/02/20/guter-unterricht-braucht-gute-rahmenbedingungen-mit-lars-troche-uebernimmt-ein-begeisterter-lehrer-die-schulleitung-am-gymnasium-eckhorst/
https://gymnasium-eckhorst.de/homepage/2021/02/20/guter-unterricht-braucht-gute-rahmenbedingungen-mit-lars-troche-uebernimmt-ein-begeisterter-lehrer-die-schulleitung-am-gymnasium-eckhorst/
https://gymnasium-eckhorst.de/homepage/2021/01/28/verabschiedung-herr-diebold/
https://gymnasium-eckhorst.de/homepage/2021/01/28/verabschiedung-herr-diebold/
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Der erste Livestream zu Eckhorst+ 
Das Live-TV Projekt von Eckhorst+ hat den ersten 

Live-Stream gesendet. Dort wurden unter anderem 
Frau Wulfmeyer interviewt und die weiteren Projek-

te vorgestellt. (Schulhomepage, 03/2022)

Am 15.3. fand im TV-Studio ein Produktionswork-
shop mit unserem Ex-Medienbufdie Lenny Meier 
statt. Zusammen mit der REBtv-AG wurden das 

neue Live-Produktions-Equipment, das neue Stu-
diolicht und die neuen Funk-Mikrofone auspro-

biert. (Schulhomepage, 03/2022)

Am 6. Juni war für die REB Redaktionen statt 
Faulenzen am Feiertag Kofferpacken ange-
sagt. Nach etlichen Jahren voller Ideen war 
es endlich so weit: der erste REB-Trip stand 

vor der Tür. (Schulhomepage, 06/2022)

Bereits zum fünften Mal in Folge wurde das 
Gymnasium Eckhorst vom Land Schleswig-
Holstein als Zukunftsschule in der Kategorie 
“Wir setzen Impulse!” ausgezeichnet. Das ist 
die höchste der drei möglichen Kategorien. 

(Schulhomepage, 06/2022)

Rotary Club Bargteheide fördert Peer-to-Peer-Projekte 

am Eckhorst mit 1.000 Euro. Ob als Schüler-Medien-

lotsen, (…), Jugendgruppenleiterinnen, Life Scouts 

oder Paten, in vielfältigen Ausbildungen wird bei uns 

ehrenamtliches Engagement gefördert und gleichzei-

tig mit Spaß Wissen vermittelt.  

(Schulhomepage, 12/2022)

Gute Tradition sind inzwischen die vom LMZ orga-
nisierten Elternmedienabende, die auch in diesem 
November im online-Format über 150 interessierte 
Eltern mit versierten Referentinnen und Referenten 

des Offenen Kanals S.-H. zusammenbrachten.  
(Schulhomepage, 11/2022)

Eckhorst+
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Bürgermeisterin Hettwer im REB-Studio. 
Die neue Bargteheider Bürgermeisterin 
Gabriele Hettwer hat erstmals nach ihrer 

Wahl das Eckhorst besucht.  
(Schulhomepage, 01/2023) Knapp 120 PC- und Internetführerscheine für 

Eckhorst-Nachwuchs. An vier Projekt-Tagen 
wurden alle Schülerinnen und Schülern der 
fünften Klassen im Lern und Medienzentrum 
fit gemacht für den Umgang mit PC und In-

ternet. (Schulhomepage, 01/2023)

Unser Jubiläumsjahr 2023. Das wird ein be-
sonderes Jahr für uns: Das Eckhorst wird 40, 

ist seit 5 Jahren Europaschule und seit 10 
Jahren lebt und produziert unser Lern- und 

Medienzentrum. (Schulhomepage, 01/2023) Jugendlichen sollten KI-Kompetenzen so früh wie 
möglich vermittelt werden, damit sie die umfang-

reichen Potenziale auch nutzen können, sagte Digi-
talisierungsminister Dirk Schrödter in Bargteheide. 
Dort informierte er sich über das Projekt und über-
reichte einen Förderbescheid in Höhe von 8.900 

Euro (Schulhomepage, 03/2023)

Das Austauschformat „Digitale Ecke“ ist erfolgreich 
gestartet. Interessierte Eltern, Schülerinnen und 

Schüler, Lehrkräfte, die Schulsozialpädagoginnen 
und die Schulleitung kamen in kompakten 45 Mi-
nuten über unterschiedliche Themen rund um das 
Eckhorst ins Gespräch. (Schulhomepage, 10/2023)

Eigentlich sind Jakob und Marie gewohnt, selbst die 

Fragen zu stellen. Mit dem Besuch von Katharina van der 

Beek vom NDR wurde das anders. Sie hat REB in der 

Livesendung besucht und zum Jubiläum „100 Jahre Ra-

dio“ befragt: Was fasziniert Schüler heute noch an dem 

Medium? Wie könnte das Radio der Zukunft aussehen? 

Und was macht Schul-Radio aus?  

(Schulhomepage, 10/2023)

KI am Eckhorst
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Medien machen müde Menschen munter! Medienzentrum mit 
mannigfaltiger Medienkompetenz. Mit Monitor, Mikrofon, Musik. Manchmal mutig, mehrschichtig, 

multichannel. Meilensteine mit modischer Methodik. Mit Megabit, Megabyte, Megachip, Megahertz. 
Meisterhaft modern, mitgedacht, magnethaft!Multimedia meisterlich mitreißend. Mega.  

- Helge von der Geest, Bildungsstiftung

Wir als SV sehen das Medienzentrum als Rückzugsort, in dem jeder verschiedene Möglichkeiten 

hat, in einer ruhigen Atmosphäre zu arbeiten & wir wünschen uns, dass es 

genau so bleibt. – Annelie, Schülersprecherin

Medienzentrum -> Erfolgsstory! Sehr gerne habe ich das Projekt als Bür-
germeister unterstützt, denn Lernen muss digital, kreativ und inspirierend sein. Das ist 

Euch zu 100% gelungen! – Dr. Henning Görtz, Landrat des Kreises Stormarn,  

ehemaliger Bürgermeister 

Liebes MZE: ❤ lichen Glückwunsch! 10 Jahre spannende Projekte für/mit en-

gagierten SuS. Weiter so " ! Für die Zukunft: Beste Ausstattung/Unterstützung!#   
- Herbert Diebold, ehemaliger Schulleiter

Das Medienzentrum ist nicht nur ein Zentrum für Medien - es ist eins der Zentren 
des Gymnasiums Eckhorst, eine tragende Säule. Wenn nicht sogar sein Herz.  

- Lars Troche, Schulleiter
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Hier wird Medienkompetenz auf höchstem Niveau gelebt! Ein einzigartiges Projekt 
und Aushängeschild unserer Stadt, das die Bedarfe der Zukunft im Blick hat.  

- Gabriele Hettwer, Bürgermeisterin Bargteheide

So geht #Medienbildung – seit Jahren seid ihr ein toller Partner des @offenerka-
nal_sh – mit neuem Studio noch sendungsbewußter – spitze!!  

- Henning Fietze, Leiter Offener Kanal SH

Das LMZ ist ein Ort,  an dem ich immer technische Hilfe bekommen kann und durch 
das Radio habe ich neue Freunde kennengelernt. - Nikolai, 8. Klasse

Das Medienzentrum ist 10 Jahre alt geworden. Glückwunsch! #LetsGoEckhorst 
#CelebratingADecade #BesterPlatz #BufdiBoss #ServiceWithStyle #TabletTrendsetters 

#MediaMarvels - Tobias Brück, Personalrat

Kein Schüler kennt das Eckhorst mehr ohne Medienzentrum, ohne iPads, ohne 
Ersatzkabel, ohne Medienprojekte, ohne REB(tv) und ohne Bufdis. Das wäre ja auch kein 

Eckhorst… - Felix Tamm, Ex-Schüler und Bufdi



Stormini und der Kreisjugendring 

Das Lern- und Medienzentrum feiert Jubiläum. Wir, der Kreisju-
gendring Stormarn e.V., gratulieren Euch dazu herzlichst.  

 Wir wollen uns auch für die tolle Zusammenarbeit bedan-
ken. Ein großer Berührungspunkt mit dem Lern- und Medien-

zentrum ist die Zusammenarbeit bei der Kinderstadt „Stormini“. 
 Das Radioteam gestaltet dort für jeden Morgen eine tolle 
Radiosendung "Stormini FM“, welche richtig gut ankommt. Die 
Kids vor Ort lernen bei dem Beruf Radiomoderator die techni-
schen Möglichkeiten kennen mit Medien zu gestalten und sind 

regelmäßig hellauf begeistert.  
 Wir freuen uns, dass Ihr jedes Jahr aufs Neue bei Stormini 

dabei seid und wünschen Euch für die Zukunft weitere tolle Pro-
jekte und freuen uns schon auf die weitere Zusammenarbeit.  

 Macht weiter so! 

 Beste Grüße 
 Euer Kreisjugendring Stormarn e.V. Team 
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Das Medienzentrum in Zahlen 
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Über 600 Radiosendungen

Über 100 TV-Produktionen

Über 30 außerschulische 

  Kooperationspartner 

Über 500 technische Geräte

  Mehr als 200 Schüler-Medienlotsen 

  Über 1300 PC- und Internetführerscheine 

Über 500  
Medienprojekte 

30 Elternmedienabende

25 FSJler/BFDler
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UND WIR 

SIND NOCH 

LANGE NICHT 

FERTIG…






